
DIE HUNDESPRACHE
Beschwichtigungssignale

Eskalationsstufen
Diese zeigen dir, wie du mit deinem Hund in schwierigen Situationen umgehen solltest, um ihn erfolgreich durch den Alltag zu führen.

Am Rücken
drehen

AbwendenSchüttelnZüngeln

Blinzeln KratzenSchnüffeln Gähnen

Lobe deinen Hund für die gezeigten 
Beschwichtigungssignale und verlasse die für 

ihn unangenehme Situation.

Greife auf bereits erlernte Signale 
zurück, auf welche dein Hund noch 
reagieren kann. So kannst du ihn 

aus der Situation lenken.

Hier ist dein Hund nicht mehr ansprechbar. 
Sichere deinen Hund um das Schlimmste zu 

verhindern.

Keine 
Reaktion

Leichte 

Beschwichti-
gungssignale 

Blick o. Kopf 

abwenden, 
lecken

LENKEN SICHERNLOBEN

Weggehen  

Sofern das in 

der Situation 
möglich ist

Starke     
Beschwichti-
gungssignale 

Wegdrehen, 
hinsetzen

Übersprungs-
handlungen 

bzw. andere 
Stresssignale 

In Leine oder 

Gras beißen, 
kratzen, schüt-
teln, buddeln,...

Abschnappen 

In die Luft 
schnappen,  
gezielt vor-

beischnappen

Zwicken 

Abdrücke der 

Zähne können 
erkennbar sein, 

ggf. leichte 
blaue Flecken

Einmaliges 
Beißen 

Einfache 
Wunden mit 

leichten 
Verletzungen 
(Quetschwun-
den, Löcher)

Mehrmaliges 
Beißen 

Mehrfache 
oder schwere 
Wunden mit 
Verletzungen 
unterschiedli-
chen Grades, 

verbeißen
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